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(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 18. Nov. Se. Majeſtät der König haben bei

Gelegenheit der Feier des ReformationsFeſtes nachſtehende Al-
lerhöchſte Kabinets- Ordre zu erlaſſen geruht:

„Um bei der religiöſen Feier des denkwurdigen 300jährigen
ReformationsFeſtes auch denen, welche ſich ſolcher Vergehen
ſchuldig gemacht haben, wobei mehr Uebereilung als boſer Wille
zu Grunde liegt, durch einen Akt landesherrlicher Gnade zur
Freude und Beſſerung Veranlaſſung zu geben, habe Jch beſchloſ
ſen, innerhalb der Gränzen, in denen das Feſt grundſatzlich ge
feiert werden ſollte, eine Begnadigung eintreten zu laſſen. Jch
beſtimme daher, daß mit Ausſchließung aller Verbrechen, welche
in eigennuütziger Abſicht verubt ſind, Diebſtahl, Betrug u. ſ. w.,
ſo wie aller Beſchädigungen fremden Eigenthums aus Rache
oder Bosheit,
1) alle Vergehungen, welche höchſtens mit einer Geldbuße von

60 Thlr. oder ſechswoöchentlicher Freiheits Strafe belegt wor
den, oder damit nach den beſtehenden Geſetzen in jedem ein
zelnen Falle zu beſtrafen ſeyn wurden, mithin auch Vergehun
gen gegen die Poſt Geſetze, das Klaſſen Gewerbe, Mahl,
Schlacht-, Maiſch, Braumalz- und Tabacks- Steuer Ge-
ſetz, inſofern bei allen dieſen die erkannte oder zu erkennende
Strafe das oben beſtimmte Maaß nicht uüberſteigt;

2) woörtliche, ſymboliſche, oder mit geringen Thatlichkeiten
verübte Jnjurien (in Vorausſetzung der Verſöhnungs Geſin-
nung der Beleidigten);

3) unerlaubte Selbſthülfe ohne Gewalt an Perſonen;
4) kleine Widerſetzlichkeiten gegen Beamte des Staats, wobei

keine Mißhandlungen der letzteren vorgefallen ſind
vergeben ſeyn ſollen, inſofern das Vergehen ſich vor dem 1. Nov.

d. J. zugetragen hat, und der Verurtheilte oder Angeſchuldigte
ſich im erſten Falle der Verübung befindet. Es ſoll dabei auf ei
nen Unterſchied des Glaubensbekenntniſſes nicht ankommen und
alle in die vorſtehenden Kategorieen fallende Vergehen der Be-
gnadigung unterliegen die Unterſuchung mag ſchon eingeleitet
ſeyn oder nicht, das Bekenntniß bereits ergangen oder die
Strafe angetreten ſeyn. Auch die Koſten dieſer Unterſuchungen
ſollen, ſo weit ſie noch rückſtändig ſind, bis auf die baaren Aus-
lagen erlaſſen und die letzteren von den öffentlichen Fonds über
nommen werden.
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Ich beſtimme ferner, daß die vorſtehend ausgeſprochene
Begnadigung auch
5) auf die Verletzungen der beleidigten Majeſtät in der Art An

wendung finden ſoll, daß die minder ſtrafbaren Vergehen die
ſer Art 200. Titel 20. Theil II. des Allgemeinen Land
rechts) zur Hälfte erlaſſen ſeyn ſollen.

Sie haben dieſe Ordre durch die Amtsblaätter zur öffentlichen
Kenntniß zu bringen und zu deren Ausführung die betreffenden
Gerichte, Straf Anſtalten und Verwaltungs-Behoörden mit der
erforderlichen Anweiſung zu verſehen.

Berlin, den 11. November 1839.
(gez.) Friedrich Wilhelm.

An
die Staats Miniſter Muühler, von Rochow,
von Nagler und Graf von Alvensleben.“

Berlin, d. 19. November. Se. Majeſtät der Koönig
haben dem vormaligen Mitgliede des Großen Raths von Biel
in der Schweiz, Philipp von Wildermeth, den Rothen
Adler -Orden dritter Klaſſe, ſo wie dem Musketier Schiller
des 18ten Jnfanterie Regiments die Rettungs- Medaille mit
dem Bande zu verleihen geruht.

Der Königl. Franzooſiſche Miniſter Reſident bei der freien
Stadt Hamburg, von Tallenay, iſt von hier nach Ludwigs-
luſt abgereiſt.

Frankfurt, d. 15. Nov. Seit einigen Tagen ſpricht man hie
davon daß der Bundespraäſidialgeſandte, Graf von Munch-
Bellinghauſen, moglicher Weiſe in Wien verbleiben werde.
Schon früher hatte man den Grafen v. Munch-Bellinghauſen
als den einſtigen Nachfolger des Furſten von Metternich
bezeichnet. Da nun der Furſt im Alter bereits weit vorgeſchrit
ten iſt, ſich von der uberſtandenen Krankheit doch noch etwas
angegriffen fühlen mag, ſo iſt es gar nichts Unwahrſcheinliches,
daß er ſich den im fräftigſten Mannesalter ſtehenden Grafen zu
ſeiner Aſſiſtenz wunſchen mag. Graf von MunchBellinghau-
ſen iſt auch bekanntlich ein höchſt umſichtiger und takktfeſter
Staatsmann welcher ſeit April 1823 an der Spitze der Bun-
desverſammlung ſteht. Als Nachfolger des Grafen v. Münch-
Bellinghauſen hierſelbſt wird der frühere Präſident der Bundes
centralkommiſſion, Freiherr von Wagemann bezeichnet,



wodurch ſich das fruühere Gerucht, welches Freih. don Wage
mann hierher zuruckkehren läßt erklärt. Jndeſſen muß man
auch die Meldung von der Erſetzung des Grafen von Muünch
Bellinghauſen als Gerücht betrachten, das uübrigens in den di-
plomat. Cirkeln hierſelbſt Glauben findet.

Wien, den 11. Nov. Man erfährt hier, daß Mi-
chael, Fürſt von Serbien, wieder erkrankt iſt und nicht nach
Konſtantinopel reiſen kann eine Serbiſche Deputation erwartet
ihn in Ruſtſchuk, um ihn nach Konſtantinopel zu geleiten.

Ueber die Abſichten des Herzogs von Bordeaur bei
ſeiner geheimen Reiſe nach Rom weiß man hier nichts Gewiſſes;
ſicher iſt, daß man ſie faſt ungern geſehen hat.

Belgien.
Bruüſſel, d. 13. Nov. Auf der Eiſenbahn von Luttich

nach der preußiſchen Grenze werden endlich Lebenszeichen gege-
ben. Die Regierung hat in Verviers den Notar Detrooz be
auftragt, das Terrain anzukaufen.

Bruüſſel, d. 14. Nov. Man ſagt, daß die jüngſten
orangiſtiſchen Umtriebe in Frankreich entdeckt worden ſeien.
Einige Briefe von einem gewiſſen Hrn. Derbigny, die bei
Hrn. Metdepenningen gefunden worden, ſollen Veranlaſ-
ſung zu Hausdurchſuchungen bei den Perſonen gegeben haben,
die darin genannt waren. Dies beſtätigt auch das Gerucht,
daß die Hausdurchſuchungen in Frankreich bei Gelegenheit der
neulich entdeckten Pulververſchworung, auf die Entdeckung ei-
ner zweiten Verſchwoörung in Belgien, geführt haben.

Großbritannien und Jrland.
London, den 12. Nov. Jn Newport herrſcht fortdauernd

Ruhe. Die Verhore der zahlreichen Gefangenen werden fortge-
ſt und die Ueberwieſenen nach Monmouth ins Gefangniß ab-
gefuhrt. Es ſind über 500 M. Truppen in die Stadt eingeruckt.
Der Marquis v. Normanbhy hat in einem Schreiben an den
Mayor Thomas Phillipps das entſchloſſene und kluge Benehmen
dieſes Beamten und der Friedensrichter, wie das muſterhafte
Betragen der Soldaten belobt. Weniger befriedigend lauten die
neueſten Nachrichten aus Monmouth, wo man neue Verſuche
von Seiten der Chartiſten furchtet, die ſich in der gebirgigen
Umgegend aufhalten. Man beſorgt, daß bei einem Wiederaus-
bruche des Aufſtandes ein Angriff auf das Gefängniß gemacht
werde, um ſo mehr, da die Stadt nicht durch Truppen ge
ſchützt iſt.

London, d. 13. Nov. Die beiden Prinzen von Sachſen
Koburg ſollen im Begriff ſtehen, England zu verlaſſen, doch
heißt es, daß Prinz Albrecht binnen kurzem wieder an den
britiſchen Hof zuruckkehren werde. Nach einem andern Zei-
tungsbericht wurde bloß der Prinz Ern ſt abreiſen, ſein Bru-
der aber in Windſor bleiben. Vorgeſtern hielten die beiden
Prinzen in Windſor eine Muſterung uüber die dortigen Schutzen,
in Gegenwart der Königin, die zu Ende dieſer Woche in London
erwartet wird.

Spanien.
Aus Madrid vom 7. November wird geſchrieben,

die Kabinetskriſis dauere noch fort; Toreno war an-
gekommen.

(Paris, d. 14. Nov.) Was man geſtern ſchon aus Spa-
nien erwartete, iſt heute eingetroffen. Die ſpaniſchen Cortes
haben der Regierung die Abgaben verweigert. Das Eco
del Comercio vom 7. Nov. enthalt mit groß gedruckten Lettern
den von den Volksvertretern in der Sitzung vom 81. Oct. darüber
gefällten Ausſpruch, deſſen Jnhalt wortlich alſo lautet: „Der

Congreß der Abgeordneten erklärt, daß die ſpaniſche Nation nicht
verpflichtet iſt, Contributionen, Steuern, Abgaben, Anleihen
oder ſonſt zu entrichten, wenn dieſelben nicht vorläufig von den
Cortes votirt und gut geheißen worden ſind, ſowie der Art. 738.
der Landesverfaſſung es vorſchreibt.“ Jndem das Eco del Co
mercio bemerkt, daß dieſer Beſchluß beinahe einſtimmig (nur
drei Stimmen votirten dagegen) gefaßt wurde, füügt es hinzu
daß dieſe ſtrenge Maßregel nur dem Eigenſinne der Regierung
zuzuſchreiben ſei, weil ſie die Sachen auf das äußerſte kommen
ließ, anſtatt dem Wunſche der Mehrheit nachzugeben.

Zu Bayonne waren am 11. Nov. zwei Gerüchte verbrei
tet, die wohl ohne Grund ſein durften, Graf d'Espagne's
Abſetzung ſoll eine Kriegsliſt ſein und es hieß, er habe ſich in
Folge derſelben der Feſtung Seo d'Urgel bemächtigt; Ca-
brera dieß iſt das zweite Gerucht ſoll die Chriſtinos ge
ſchlagen haben.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 27. Octbr. Graf Pontois hat

ſich gleich nach ſeiner Ankunft hier zur Station des Viccadmirals
Lalande begeben und mit Letzterm einen ganzen Tag in Unter
redungen zugebracht. Es iſt leicht zu erkennen daß Graf Pon
tois von ſeinem Hofe beauftragt war, dem Kommandanten der
franzöſiſchen Flotte im ſchwarzen Meere mundliche Jnſtruktionen
zu uüberbringen, woruüber man gern den Schleier des Geheim-
niſſes decken moöchte. Das Gerucht, daß die Pforte ohne die
Jntervention fremder Mächte mit dem Vicekönige ſich abfinden
werde, bekommt immer mehr Beſtand. Jn letzter Zeit hatte ein
häufiger Briefwechſel zwiſchen Chosrew-Paſcha und Mo
hammed-Ali ſtatt, und man zweifelt nicht mehr, daß Letzte-
rer die turkiſche Flotte bald dem Sultan zuruckſenden wird; ja
man behauptet ſogar, daß der Vicekönig zu dieſem Zwecke die
türkiſchen Kriegsſchiffe mit Waſſer, Zwieback und Pulver reich
lich verſehen läßt. Fethi-Achmed-Paſcha, geweſener
Geſandter in Paris, iſt vom Sultan zum Mitgliede des hohen
Gerichtshofes ernannt worden.

Amerika.
Vereinigte Staaten von Nordamerika.

New-York, d. 19. Oct. Zu dem Unheil der Geld-
Kriſis in den vereinigten Staaten kommt noch das der zahlrei-
chen Feuersbrunſte, von denen in den erſten Tagen dieſes Mo
nats kurz hinter einander Philadelphia, New York Mobile
und andere Städte der Union heimgeſucht wurden. Jn Phila-
delphia ſind über 40, in Mobile 450 Häuſer, die den vierten
oder dritten Theil der Stadt ausmachten ein Raub der Flam
men geworden. Auch einige Menſchenleben haben dieſe Feuers-
brunſte gekoſtet, die alle innerhalb 6 Tagen, vom 4. bis zum
9. October ſtattfanden in Mobile ſtanden die meiſten Hauſer,
welche ein Raub der Flammen wurden leer, weil die Bewoh-
ner ch des gelben Fiebers wegen gefluchtet hatten. Man rech
net, daß ſeit dem 1. bis zum 9. October 24 Feuersbruünſte in
den Vereinigten Staaten gewüüthet haben, wodurch 600 Ge-
bäude zerſtört und ein Schaden von 4,040,000 Dollars an
gerichtet worden.

Vermiſchtes.
Man will in London den Verſuch machen, die Wa-

genbahn der großen Oxford Straße mit Holz zu pflaſtern ge
lingt das Experiment, ſo will man dann dieſe ruſſiſche Erfin
dung auf ganz London ausdehnen.
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Fonds- und Geld-Cours.

Die am 18. d. M. vollzogene eheliche
Berbindung unſerer älteſten Tochter Julie,
mit dem Kaufmann, Friedrich Drey-
zehner in Leipzig, machen wir theilnehmen-
den Freunden hiedurch ergebenſt bekannt.

Halle, den 19. Novbr. 1839.
Der Oberhutten Inſpektor Müller

nebſt Frau.

[F„, CF„ ;„à S ]TDZD
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Zur Vererbpachtung der hieſigen ſtädti

ſchen Muhlen an der Saale der Neu und
Bäckermuhle zu 8 und 6 Mahlgängen, im
Ganzen oder getheilt je nachdem die Gebote
ausfallen, haben wir allhier auf dem Rath
hauſe einen Termin auf den

20. Januar 1840, Vormittags 10 Uhr,

einladen.
Die Rein-Ertragetaxe beträgt 4341 Thlr.

22 Sgr. 7 Pf. und 2325 Thlr. 24 Sgr.
7 Pf. Der Werth der Gebäude u. ſ. w.
und der Waſſerkraft iſt auf 48,047 Thlr. und
32,640 Thlr. veranſchlagt.

Die Muhlen eignen ſich vorzüglich zur
Verbindung mit einem bedeutenden, nament
lich uberſeeiſchen Mehlhandel und ſind nach
dem Urtheile Sachverſtandiger erheblicher Ver-
e nrgen und Vermehrung des Ertrags
faähig.

Die Anſchläge ſind in unſerer Regiſtratur
ſchon jetzt, die Bedingungen 4 Wochen vor
dem Termine einzuſehen.

Halle, den 16. November 1839.
Der Magiſtrat.

Schroööner.

e dritte verbeſſerte Auflage
von Adolph Kruger,

Neuer
praktiſcher Reitunterricht,

oder Anweiſung in kurzer Zeit, ohne fremde
Anleitung ein Pferdekenner und guter

Reiter zu werden.
Zum Selbſtunterricht fur Reitluſtige. 8. broch.

Preis 15 Sgr. oder 54 Kr.
Es handelt: Von den Theilen, von

Schoönheiten und Mängeln eines Pferdes,
nebſt den beim Kauf zu beobachtenden Re-
geln. Von den Kennzeichen des Alters des
Pferdes vom Zaum und Sattel. Ferner

vom Auf und Abſitzen, vom Sitz zu Pferde

anberaumt wozu wir Pachtluſtige hierdurch haben.

und von dem Gebrauche der Hand vom
Schritt Trabe, Salopp, Carriere von der
Volte, vom Traverſiren, von den Hulfen und
Serafen. Allgemeine praktiſche Regeln.
(Auch bei Reichardt in Eisleben zu

Mäntel Verkauf.
Die neueſten wollnen fertigen Damen

Mäntel ſchön und ſauber gearbeitet, in voll
ſtäändiger Weite, ohne weitere Anpreiſung,
werden preiswuürdig verkauft bei

Ernsthal in Halle a. d. Saale.
Bade- Anzeige.

Von jetzt ab kann in der Reilſchen Ba-
deanſtalt nur des Sonnabends, nach vorher-
genommener Ruckſprache, warm gebadet wer

den. G. Kyritz2000 Thlr. Pr. Cour. liegen gegen pupil-
lariſche Sicherheit mit 4 9 ſtündlich bereit.
Zu bemerken iſt, daß das Kapital mit puünkt-

licher Zinſenzahlung nie gekundigt wird.
Hettſtädt, im November 1839.

Der Seifenſieder Müller.

Magdebautg, den 16. Novbr. (Nach Wispeln.)

Berlin wo gpr, Gow, w Weizen 48 61 thl. Gerſte 35 87 thl.de 46. Novbr 1839. en e r e Roggen Hafer 21 25
Er chuich. ſ1 107 1057 Pomm. Pfandör. ſs r 103 1077 Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
Pr. Engl. Obl. 30 (4 1025 [1025 Kur. u. Nm. do. /34 1034 1023 am 17. Novbr. 40 Zoll unter

d. 79 S 70 h Kw 321024m. 334 ſrückſt. C. d. Km. 973m. Shutdy. 5 103 do. do. d. Km. Fremden-Liſte-
t 102 Z 55 Td Angekommene Fremde vom 19. bis 20. November.

W d 100 P Du E 214 Jm Kronprinzen Hr. Kammer Präſtdent v. Braun a.
Danz. do. in Th. 474 PFriedrichsd'or 13 123 Bernburg. Hr. Kaufm. Fritze a. Magdeburg.

Weſtpr. Pfandbr. 34 102 1013 And. Goldmün- Stadt Zürch: Hr. Fabrikbeſ. Röſtel a. Frankfurt. Hr.
S dere do 101 J Fanfm. Platz a Leipzig. T r. Kaufm. Kürſchner a. Breta e burn Die Hrrn. Kaufl. Schüßler u. Schwarzloſe a.agdeburGetreidepreiſe. Gol vonHalle den 19. November oldnen Löwen: Hr. Kaufm. Weddigen a. Minden.

Hr. Gutsbeſ. Pitasky u. Hr. Referendar Großmann a.
e thl. 2 ſgr. 2 pf. bis thl. 3 fgr 7 pf. Herrnſtedt.
Ro en 2 5 u 4Seite Se e Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Bamberger a. Uhlfeld. Hr.
Hafer 283 6 26 Privatgelehrter Löders a. Berlin.

amilien- Nachrichten. Das beſte Buch für Reitluſtige iſt die bei Es iſt am 19. d. M. Avends auf demVerbend c ch C. A. Schwetſchke und Sohn ange Wege von der kleinen Steinſtraße durch die
er un ganzes gekommene Fleiſchergaſſe bis am Schulberg eine Damen

taſche von braunem Sammt, in welcher ein
Schluſſel am ſilbernen Schlüſſelhaken, ein
ſeidnes Strickzeug an ſilbernen Strickhaken,
ein Taſchentuch gez. W. V. und ein Paar
Handſchuh befindlich geweſen, verloren gegan-
gen. Der Finder wird erſucht, dieſen Fund
gegen eine angemeſſene Belohnung in Nr. 65
große Ulrichſtraße abzugeben.

Bekanntmachung. Jn der Nähe
von Naumburg ſind zu verkaufen: ein
Rittergut fur 120,000 Thlr., ein dergl. fur
80,000 Thlr., ein dergl. für 45,000 Thlir.,
ein dergl. fur 20,000 Thle. Landgüter fur
8000 Thlr. 6000 Thlr. und 5000 Thlr.
eine Papiermühle für 18,000 Thlr. Mahl-
und Oelmuühlen fur 2500 Thlr. bis 20,000
Thlr. Jn Naumburg ſelbſt 60 60 Haar
ſer von 800 Thlr. bis 10,000 Thlr. Gegen
Hypothek und billige Zinſen ſind 30,000 Thir.,
10,000 Thlr., 5000 Thlr. und kleinere Ka-
pitalien zu haben. Eine Pachtung, zu deren
Uebernahme circa 18,000 Thlr. gehören, kann
ſofort übergeben werden. Alles Nähere beim
Negotiant Ehrlich in Naumburg.

Stéthoscop's,
fein gearbeitet in verſchiedenen

F. A. Spiieß.Facons bei
Sonntag den 24. Nooember iſt die erſte

und Montag den 25. Nov. die zweite Ausſtel
lung der maleriſchen Reiſe und Diorama,
mit durchgängig neuen Gegenſtänden, zum
letzten Male zu ſehen. Entree 5 Sgr.

Vier tüchtige Arbeitsleute finden zu Oſtern
kommenden Jahres auf dem Nordmann-
ſchen Gute zu Plötz ein Unterkommen.
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Geſuch Ein guter Arbeiter als Uhr
macherGehuülfe, kann ſogleich placiret werden.

Cönnern, den 16. Nov. 1839.
J. F. G. Nette,

Uhrmacher.

Jch erſuche Alle diejenigen, welche noch

Forderungen an meinen verſtorbenen Vater
zu haben glauben, ſich ſpäteſtens bis Ende
dieſes Monats bei mir zu melden.

Halle, d. 21. Novbr. 1839.
Joh. Schwabe,
Tapetenfabrikant.

Rauchſchwälbchen empfing

G. Goldſchmidt.
Gothaer Cervelatwurſt, Zungenwurſt und

Knoblauchswurſt empfing

G. Goldſchmidt.
Sprotten und echten ruſſ. Caviar bei

G. Goldſchmidt.
Ger. Lachs, großen fetten Spickaal,

Rollaal, mar. Aal, Aalbricken, alle Sorten
Neunaugen und Bratheringe bei

G. Goldſchmidt.
Alle Sotten eingemachte franzöſiſche Früch

te, Pfirſichen, Aprikoſen, Nüſſe, Prunel-
len u. ſ. w. ſo wie Spargel, turkiſchen
Weizen, Blumenkohl, Perlenzwiebeln, Prei
ſelsbeeren und Champignons in Gläſern und
Einzeln billigſt bei

G. Goldſchmidt.
Schaalmandeln Traubenroſinen, Ma

roten und Lambertsnuſſe bei

G. Goldſchmidt.
Citronen, Apfelſinen und grüne Pome-

ranzen bei
G. Goldſchmidt.

Gährungemittel für Vrantweinbren-
ner, womit ohne Marktſchreierei koften-
los einfach, ohne geringſten Zuſatz anderer
Hefe, bei einer Haltbarkeit von mehrern Mo-
naten unbedingt 700 Alkohol aus 1 Scheff.
Kartoff. verbuürgt und als ſicherſter Beweis
für die Richtigkeit vorſtehender Angaben die
als Kaufpreis franco einzuſendenden 5 Frd'or
ſoſort erſtattet werden, wenn das Verſprochene
nicht eintrifft, offerirt der Kaufmann F.
Cohrtz in Danzig, Bootsmannsgaſſe No.
1179.

Durch Fräul. v. A. erhielt die hiefige
Taubſtummen Anſtalt von Ungen. 20 Sgr.,
und durch Fräul. Th. von Fräul. N. 8 Thlr.
zum Seſchenk. Den edeln Wohlthätern dankt
im Namen der Anſtalt ergebenſt

A. Klotz, Vorſteher der Anſtalt.
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Dieſe Stahlfedern- Fabrik
erſten Ranges

von

J. Schuhberth G Co.
kat sich als die grossartigste und vor-
züäglichste in Buropa, einen allgemeinen
Ruf erivorben.

Nachstehende Sorten aus derselben
in höchster Vollkommenheit für jede
IIand und Schriftart, übertreffen allo

bisher bekannten Vedern.
No. 4. BReste ealligraphie Veder

ausgesucht, für gewöhnliche Schrift,
mit plattirtem Halter das Dutzend 5 Sgr.

No. 5. Feine Schulschreibfeder,
das Dtz. mit Halt. 7 Sgr.

No. 6. Peine Damenfeder, zu
Klein und Schönschrift, mit geschlif-
fenen Spitzen 10 Sgr. eine zweite Sor-
te zu 5 Sgr.

No. 7. Superfine Lordfeder, bron-
cirt und No. 8 Silberstahl. Beide Sor-
ten zum Schönschreiben übertreffen die
Federposen an Elasticität bei weitem,
das Dt2z. 10 Sgr.

No. 9. Correspondenzfeder, fein
gespitzt zumSchön und Schnellschrei-
ben, das Dtz. 121 Sgr.

No. 10. Kaiserfeder, die Vollkom-
mene, doppelt geschliffen, mittel ge-
spitzt, das Dtz. 15 Sgr.

No. 11. Napoleon oder Riesenfe-
der, zu grösserer Prachtschrift, leistet
das Vierfache anderer Vedern, die Karte
mit IIalter 20 Sgr.

No. 12. Notenfeder, unentbehrlich
für Componisten und Notenschreiber,
das Dutzend mit Halter 15 Sgr.

No. 13. Musterkarte Vorzüglicher
Stahlfedern, 13 Stück verschied. Sor-
ten eine schöne Aushülfe bei aller
grösseren und kleineren Schrift mit 2
Haltern 15 Sgr.
o Ordinaire Wohlfeile jedoch sehr

brauchbare Federn, das Gross Von
144 Stück in einer Schachtel zu nur
121 Sgr., 1887, Sgr. und die Karte von
21 bis 5 Sgr. sind ebenfalls vorräthig
und einzig und allein ächt zu be-
Kommen in der Hauptniederlage, wel-
che für Halle und Umgegend in der
IKiimmel'schen Buch Kunst und
Musikalienhandlung ist.

Für die zahlreichen Beſitzer von Schillers
Werken.

So eben iſt erſchienen und in Halle bei
C. A. Schwetſchke und Sohn zu haben:

Schiller's Leben in drei Bü-
chern von Guſtav Schwab. Er
ſtes Buch. Preis 10 Sgr.

Die beiden andern Bücher folgen bald nach.
Der Preis von t Thlr. fuürs Ganze iſt fo
billig, daß die Anſchaffung jedem Beſitzer von
Schillers Werken möglich iſt.

Setuttgart, im November 1839.
S. G. Lieſching.

Freiguts- Verkauf.
Ein Freigut (4 Stunden von Halle ge

legen), 370 Madeburger Morgen Feld, 40
Morgen Wieſen, 46 Morgen Hutweide, 6
Morgen Gaärten, Holz zur Conſumtion,
Brantweinbrennerei, Fiſcherei, 4 Häusler
Wohnungen welche 20 Thlr. Miethzins ge
währen ſoll mit vorhandenem Jnventario
an 6 Pferden, 15 Stück Rindvieh, 350
Stück Schaafe u. ſ. w. um den feſten Preis
von 19,000 Thlr. mit der Hälfte Anzahlung
verkauft werden. Näheres durch das land
wirthſchaftliche Kommiſſtions Bureau von
Fr. Herrmann, große Ulrichſtraße Nr, 57
in Halle an der Saale.

Holz- Auction.
Dienstag, den 26. November d. J., Vor-

mittags 9 Uhr, ſollen auf den zum Vorwerk
Granau gehörigen HolzParcelen der
Hopfberg und Lindbuſch circa 250 Schoch
Knuüppel und Wellholz, an Ort und Stelle
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meiſtbietend verkauft
werden. Der Anfang der Verſteigerung wird
auf dem bei Nietleben gelegenen Hopfberge
gemacht werden.

Vorwerk Granau, den 20. Nov. 1839.

Fertige Reitzeuge, Fahrgeſchirre, Reit,
Fahr und Kinderpeitſchen, alle Sorten Rei-
ſekoffer, Mantelſacke, Hutfutterale, Luft
kiſſen, Reiſebeutel, Reiſe Schul und Jagd
taſchen, Flintenfutterale, Schrootbeutel, Flin
tenriehmen, Hundeleinen und Halsbander und
viele andere Lederwaaren empfiehlt in ſchönſter

Auswahl zu billigſten Preiſen
A. Thiemann,

große Ulrichſtraße No. 70.
ne ne

Matratzen und Polſter jeder Art fertiget
ſchön und billig A. Thiemann.
Berichtigung. Jn der Anzeige des geſtrigen

Stücks, Porzellan Auktion betreffend ſoll es
Zeile 6 heißen welches an Weiße und Feſtigkeit
dem Porzellan wenig nachſtehet.
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